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Niederschrift 
 

über die 10. öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Schortens 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sitzungstag: 
 

Donnerstag, 08.02.2018 

Sitzungsort: 
 

Bürgerhaus Schortens, Weserstraße 1, 
26419 Schortens 
 

Sitzungsdauer: 
 

19:00 Uhr bis 20:05 Uhr 

 
Anwesend sind: 
Bürgermeister  
Gerhard Böhling 
 

 

 

 

Vorsitzender  
Manfred Buß  
  
  
Ratsmitglieder  
 
Heide Bastrop, Anne Bödecker, Udo Borkenstein, Andreas Bruns, Peter Eggerichs, 
Thomas Eggers, Martina Esser, Jörg Even, Michael Fischer, Stephan Heiden, 
Horst Herckelrath, Ralf Hillen, Carsten Hoffmann, Axel Homfeldt, Janto Just, 
Kirsten Kaderhandt, Detlef Kasig, Thomas Labeschautzki, Marc Lütjens, Tobias 
Masemann, Hans Müller, Joachim Müller, Wolfgang Ottens, Pascal Reents, 
Susanne Riemer, Elfriede Schwitters, Maximilian Striegl, Melanie Sudholz, Ralf 
Thiesing, Carsten Thomsen, Andrea Wilbers 
 
Es fehlt entschuldigt: 
RM Martin von Heynitz 
 
Von der Verwaltung nehmen teil: 
StD Anja Müller, StOAR Elke Idel, VA Uta Bohlen-Janßen, VA Ingrid Duden 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 

 
 1. Eröffnung der Sitzung   
  

RV Buß begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung.  
 

  
 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  

RV Buß stellt die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit 
fest.  
 



 

 

  
 3. Feststellung der Tagesordnung - öffentlicher Teil   
  

RV Buß stellt die Tagesordnung fest.  
 

  
 4. Genehmigung der Niederschrift vom 14.12.2017 - öffentlicher Teil   
  

Die Niederschrift wird genehmigt.  
 

  
 5. Bericht des Bürgermeisters   
  
 5.1. Feuerwehr Sillenstede 
  

Der Neubau des Feuerwehrhauses für die Ortsfeuerwehr Sillenstede ist 
fertiggestellt und wird der Feuerwehr bis zum 15.02.2018 übergeben. 
Die offizielle Einweihung erfolgt am Samstag, dem 24.02.2018 um 
11.00 Uhr, dem schließt sich ab 13.00 Uhr ein Tag der offenen Tür an, 
zu dem Interessierte herzlich eingeladen sind.  
  

Die Bau- und Einrichtungskosten von 1,5 Millionen Euro wurden 
eingehalten.  

  
 5.2. Stadtentwässerung 
  

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung plant derzeit folgende große 
Maßnahmen und zwar:  

  

-die Sanierung des Regenwasserkanals Helgolandstraße, 
  2. Bauabschnitt 
-die Sanierung des Regenwasserkanals Norderneystraße (Teilstück) 
-die Sanierung des Regenwasserkanals Oestringer Straße, 
  4. Bauabschnitt 
-die Erneuerung der Abwasserdruckleitung Middelsfähr-Roffhausen und 
-die Erneuerung der Elektrotechnik Abwassertransportsystem, 
  2. Bauabschnitt.  

  

Die Gesamtkosten für die 5 Maßnahmen werden bei ca. 3 Millionen 
Euro liegen.  

  

Da für alle Maßnahmen Verpflichtungsermächtigungen aus dem 
vergangenen Jahr bestehen, laufen die Planungen bereits und die 
Ausschreibungen werden umgehend vorbereitet.  

  

Im Übrigen kann ich Ihnen berichten, dass das Speicherbecken und die 
Mengenmessung am Hauptpumpwerk in Roffhausen fertig gestellt sind. 
Mit den Baumaßnahmen für den Schmutzwasseranschluss der 
Siedlung und des ehemaligen Flugplatzes in Upjever wurde in beiden 
Bauabschnitten begonnen. Die Fertigstellung wird im Sommer dieses 
Jahres sein.  
 



 

 

Die Erschließung des neuen Gewerbegebietes in der Branterei ist in 
vollem Gange und kann in den nächsten Wochen endgültig 
abgeschlossen werden.  

  
 5.3. Betriebsführung der Straßenbeleuchtung ab 2018 
  

Die Betriebsführung für die Straßenbeleuchtung wurde im Oktober 

2017 als gesondertes Los gemeinsam mit der Betriebsführung der 

Straßenbeleuchtung der Stadt Wilhelmshaven für einen Zeitraum von 

4 Jahren europaweit ausgeschrieben. 

 

Den Zuschlag erhielt die Firma SWARCO aus Berlin zum 
Angebotspreis von insgesamt 250.000,00 Euro für die Dauer von 4 
Jahren, also durchschnittlich 62.500,00 Euro pro Jahr. Die Firma 
SWARCO unterhält eine Betriebsstätte in Wilhelmshaven. 
 
Im Vergleich zur bisherigen reinen Unterhaltung mit zuletzt Kosten von 

rund 80.000,00 Euro in 2017 sind zusätzliche Leistungen wie die EDV-

gestützte Bestandsdokumentation, Planauskunft, 

Störungsmanagement, Standsicherheitsprüfungen, Beratung für 

anstehende Modernisierungen, Aufstellung von Erneuerungskonzepten, 

direkte Störungsannahme im 24-Stunden-Dienst u. ä. im 

Leistungsumfang enthalten. 

 

Die Firma SWARCO ist seit dem 01.01.2018 für die Stadt tätig. Die 
Rufnummer für die direkte Störungsannahme lautet 04461 982 288 und 
wurde bereits auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht. Bürgerinnen 
und Bürger können also dort direkt Störungsmeldungen abgeben. 
 
Mit der bereits beschlossenen Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED stellen wir damit den gesamten Bereich zukunftsorientiert und 
kostengünstig auf.  

  
 5.4. Sachstand Bauleitplanung/Bauanträge   
  

Derzeit befinden sich 9 Bebauungspläne in der Bearbeitung bzw. 
Aufstellung und zwar unter anderem für die Erweiterung des 
Baugebietes in Accum und für das neue Baugebiet am Klosterweg, 
welche auch Sozialen Wohnungsbau beinhalten. 
 
Seit der letzten Ratssitzung wurden insgesamt 17 Bauanträge 
eingereicht. Unter anderem für den Neubau einer Tankstelle und ein 
Schnell-Restaurant im neuen Gewerbegebiet, der Branterei. Außerdem 
hat Aldi für den Standort des jetzigen Aldi-Marktes einen Bauantrag für 
einen Ersatzbau gestellt. Der Markt wird sich vergrößern und dem 
neuesten Aldi-Konzept entsprechen.  
 

  
 6. Einwohnerfragestunde   
  

Es werden keine Fragen gestellt.  
 



 

 

  
 7. Förmliche Verpflichtung und Pflichtenbelehrung von nachrückenden 

Ratsmitgliedern  SV-Nr. 16//0597 
  

RM Herckelrath bedankt sich bei den Anwesenden für die gute 
Zusammenarbeit während seiner Ratstätigkeit und wünscht den neuen 
Ratsmitgliedern alles Gute. 
 
RV Buß bedankt sich bei RM Herckelrath für die geleistete Arbeit. 
 
BM Böhling nimmt die gem. § 43 Niedersächsisches 
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vorgeschriebene Belehrung 
über die den Ratsmitgliedern obliegenden Pflichten nach § 40 
(Amtsverschwiegenheit), § 41 (Mitwirkungsverbot) und § 42 
(Vertretungsverbot) vor und verpflichtet RM Heiden und Thomsen 
gemäß § 60 NKomVG.  
 

  
 8. Umbesetzung in den Ausschüssen (Antrag der UWG-Fraktion) 

SV-Nr. 16//0596 
  

StD Müller trägt den nachfolgend aufgeführten Beschlussvorschlag vor: 
 
Auf Antrag der UWG-Ratsfraktion werden aufgrund des 
Mandatswechsels folgende Änderungen in den Ausschüssen 
vorgenommen: 
 

 Verwaltungsausschuss:  
Marc Lütjens, Stellvertreter: Stephan Heiden 

 Schul-, Jugend- und Sportausschuss: 
Stephan Heiden, Stellvertreter: Marc Lütjens 

 Ausschuss für Stadtmarketing, Kultur u. Tourismus: 
Grundmandat: Stephan Heiden, Stellvertreter: Marc Lütjens 

 Finanz- und Wirtschaftsausschuss: 
Grundmandat: Stephan Heiden, Stellvertreter: Marc Lütjens 

 Ausschuss für Sicherheit, Ordnung und Verkehr: 
Grundmandat: Marc Lütjens, Stellvertreter: Stephan Heiden 

 Ausschuss für Planung, Bauen und Umwelt: 
Marc Lütjens, Stellvertreter: Stephan Heiden 

 Bäderausschuss: 
Grundmandat: Stephan Heiden, Stellvertreter: Marc Lütjens 

 Betriebsausschuss Stadtentwässerung: 
Marc Lütjens, Stellvertreter: Stephan Heiden 

 
Fraktionsvorsitzender der UWG ist künftig: Marc Lütjens 
 
 
Die Änderungen werden so festgestellt. 
 
 
Der Beschlussvorschlag wird einstimmig beschlossen.  
 



 

 

  
 9. Umbesetzung in den Ausschüssen (Antrag der CDU-Fraktion) 

SV-Nr. 16//0598 
  

StD Müller trägt den nachfolgend aufgeführten Beschlussvorschlag vor: 
 
Auf Antrag der CDU-Ratsfraktion werden aufgrund des 
Mandatswechsels die bisherigen Sitze von RM Brandner künftig 
durch RM Thomsen wahrgenommen. Es handelt sich dabei um 
folgende Ausschüsse: 
 
 

 Schul-, Jugend- und Sportausschuss (stellv. Mitglied) 
 

 Ausschuss für Stadtmarketing, Kultur u. Tourismus 
(Mitglied). 
 

 
Die Änderungen werden so festgestellt.  
 
 
Der Beschlussvorschlag wird einstimmig beschlossen.  
 
 

  
 10. Vorlage des "Betriebsausschusses Stadtentwässerung" vom 

26.10.2017 
  
 10.1. Eigenbetrieb Stadtentwässerung Haushalt 2018, Investitionsprogramm 

2018-2021  SV-Nr. 16//0452 
  

StOAR Idel trägt den Beschlussvorschlag vor. 
 
RM Eggerichs, Vorsitzender des Betriebsausschusses 
Stadtentwässerung, erläutert das Investitionsprogramm 2018-2021. Er 
bittet die Ratsmitglieder, dem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 
RV Buß lässt anschließend über den nachfolgend aufgeführten 
Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Zu 1.: Der dem Originalprotokoll im Original beigefügte 

Haushaltsplan des Eigenbetriebes Stadtentwässerung der 
Stadt Schortens für das Haushaltsjahr 2018 wird 
beschlossen. 

 
Zu 2.:  Das dem Originalprotokoll im Original beigefügte 

Investitionsprogramm 2019-2021  wird beschlossen. 
 
Der Beschlussvorschlag wird einstimmig beschlossen.  
 

  
 
 



 

 

 11. Vorlagen des "Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft" am 
17.01.2018" 

  
 11.1. Erste Eröffnungsbilanz der Stadt Schortens zum 1. Januar 2010 

SV-Nr. 16//0537 
  

StOAR Idel trägt den Beschlussvorschlag vor. 
 
RM Bruns, Vorsitzender des Ausschusses für Finanzen und Wirtschaft, 
bedankt sich im Namen des Rates für die geleistete Arbeit bei StOAR 
Idel und ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und bittet die 
Ratsmitglieder, dem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 
RV Buß lässt anschließend über den nachfolgend aufgeführten 
Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Die Erste Eröffnungsbilanz der Stadt Schortens zum 1. Januar 
2010 mit einer Bilanzsumme von 88.164.235,85 € und einer 
Nettoposition von 69.152.476,71 € wird beschlossen. 
 
Der Beschlussvorschlag wird einstimmig beschlossen.  
 

  
 
 

 11.2. Haushalt 2018, Investitionsprogramm 2019-2021  SV-Nr. 16//0536 
  

StOAR Idel trägt den Beschlussvorschlag vor. 
 
RM Just führt aus, warum die WFF dem Beschlussvorschlag nicht 
zustimmen wird. Die WFF hält das finanziellen Zuwendungen für den 
Pferdestall – Zentrum für Kinder, Jugendliche und Familien, weiterhin 
für zu hoch und schlägt vor, dieses zu halbieren. 
Außerdem führt RM Just aus, dass die Kreisumlage aus Sicht der UWG 
reduziert werden muss. 
 
In der anschließenden lebhaften Diskussion zwischen den RM 
Eggerichs, Homfeldt, Ottens und Borkenstein, wird darauf 
hingewiesen, dass das Familienzentrum so politisch gewollt ist.. 
 
RV Buß lässt anschließend über den nachfolgend aufgeführten 
Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Zu 1.: Die dem Originalprotokoll im Original beigefügte Haushalts- 
           satzung der Stadt  Schortens sowie der Haushaltsplan für 
           das Haushaltsjahr 2018 werden beschlossen. 
 
Zu 2.:  Das dem Originalprotokoll im Original beigefügte Investi- 
           tionsprogramm 2019-2021 wird beschlossen. 
 
Der Beschlussvorschlag wird mehrheitlich mit 30 Ja- und 2 Nein-
Stimmen beschlossen.  
 



 

 

  
 

 11.3. Allgemeine Gebühren- und Entgelterhöhung 2018 einschließlich 
Verwaltungskostensatzung 2018  SV-Nr. 16//0517 

  
VA Bohlen-Janßen trägt den Beschlussvorschlag vor. 
 
RM Just weist darauf hin, dass die WFF der Beschlussvorlage nicht 
zustimmen wird, da sie die Erhöhung des Freibad-Eintritts für 
Erwachsene ablehnt. Hier gibt er zu bedenken, dass diese Erhöhung 
einen Einfluss auf die Gastronomie haben könnte. 
 
RM Homfeldt teilt mit, dass die CDU-Fraktion der Erhöhung der 
Gebühren- und Entgelterhöhungen in den Kitas zum 01.08.2018 nicht 
zustimmen wird. In diesem Zusammenhang bittet er darum, dass über 
die einzelnen Punkte des Beschlussvorschlages gesondert abgestimmt 
wird. 
 
RV Buß lässt anschließend über den nachfolgend aufgeführten 
Beschlussvorschlag zu den einzelnen Punkten getrennt abstimmen. 
 
Zu 1.:  Die der Sitzungsvorlage beigefügten Gebühren- und Ent- 
           gelterhöhungen werden beschlossen. 
 
Der Punkt 1 des Beschlussvorschlages wird mehrheitlich, 30 Ja-, 2 
Nein-Stimmen, beschlossen 
 
Zu 2.: Die Gebühren- und Entgelterhöhung der Kindertagesstätten 
          und der Randbetreuung an Grundschulen tritt zum 
          01.08.2018 in Kraft. 
 
Der Punkt 2 des Beschlussvorschlages wird mehrheitlich, 22 Ja-, 10 
Nein-Stimmen, beschlossen. 
 
Zu 3.: Die kirchlichen Träger der Stadt Schortens werden gebeten, 
          die Gebührensatzung entsprechend anzupassen. 
 
Der Punkt 3 des Beschlussvorschlages wird mehrheitlich, 20 Ja-, 12 
Nein-Stimmen, beschlossen.  
 

  
 
 

 12. Anfragen und Anregungen:   
  

Es werden keine Anfragen und Anregungen geäußert.  
 

 


